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De KATAKOMBEN
von PARI5

Sinn der Franzosen,
der auch mit dem

Gruseligen zu
tändeln sich nicht scheut,
lächelnd ein «

Memento mori» geschaffen,

hat seit dem
18. Jahrhundert die
Knochen der
innenstädtischen Friedhöfe

aus den
kassierten Gräbern ge-
.sammelt und zuWänden

geschichtet und
die Mauern der
düsteren Gewölbe mit

• Das Eingangstor zu den Katakomben

Es ist so gar nichts Geheimnis¬
volles, allenfalls etwas

Unheimliches an den Katakomben von
Paris. Alle Illusionen von verborgenen

oder verbotenen Mysterien
darf man ruhig über Bord werfen.
Aber man darf auch alle Hoffnung
fahrenlassen, wenn man von der
Rue Denfert Rochereau durch ein
stilisiertes Tor über steinerne
Stufen in das Inferno abwärtssteigt.

Hier hat der spielerische

Im ersten Gewölbe

gemusterten Mosaikfiguren von
Schädeln, Kiefern, Armen, Schenkeln

und dergleichen reliefartig
tapeziert. Eine seltsam feierliche
Stimmung packt den Besucher,
und er ist froh, dieser Registratur
des Todes wieder entrinnen zu

dürfen.

Ein mystisch-feierliches Halbdunkel umfängt den Besucher beim Eintritt in die Katakomben, deren Wände mosaikartig mit Knochen verkleidet sind
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